
Ausgabe 16 / 2022
03. August 2022

MARKKLEEBERGER 
STADTNACHRICHTEN
Amts- und Mitteilungsblatt der Großen Kreisstadt Markkleeberg

Fortsetzung auf Seite 2

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 
Ende Juli hatte ich das Vergnügen, eine Gruppe von Studierenden 
der Universität Kassel durch unsere Stadt zu führen. Der Fachbe-
reich Architektur – Stadtplanung – Landschaftsplanung lud seine 
Studierenden zu einem Planungscamp nach Leipzig ein. Im Rah-
men der Stadt-Umland-Beziehungen stand auch ein Besuch in 
Markkleeberg auf dem Programm.

Die Universität Kassel beteiligt sich am Forschungsprojekt 
„Stadtwende“ des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. 
Dabei dürfen sich die Studierenden mit Fragen der Stadtentwick-
lung in Bezug auf Eigentumsfragen, Utopien einer neuen Stadt 
und den Stadtumbau widmen. Ein breites Feld an Themen, die in 
Workshops und Exkursionen innerhalb einer Woche in Leipzig zu 
bearbeiten waren.

Dass Markkleeberg Exkursionsziel war, hatte zwei Gründe: Zum 
einem ging es um die Entwicklung der Stadtmitte und zum anderen 

um die Neugestaltung der Bergbaufolgelandschaft. So begann die 
Stadtführung am Bahnhofsumfeld, wo ich die Entwicklung unserer 
Innenstadt mit ihren Konfliktpotenzialen beschrieben habe. 

Die spannende Frage war dabei, wie zwischen Bürgerbeteili-
gung, der Klärung von Eigentumsfragen, der Zusammenarbeit von 
Behörden und den Erfordernissen des Denkmalschutzes Lösun-
gen für die Stadtentwicklung gefunden werden. Hier konnte ich 
zunächst über die Prozesse der Bürgerbeteiligung berichten.

Im Zeitraum von 2014 bis 2019 fanden drei größere Beteili-
gungsprozesse statt. Es begann mit dem ÖPNV-Konzept, gefolgt 
vom Ideenwettbewerb „Neue Mitte“ bis zur Erarbeitung des Leit-
bildes „Markkleeberg 2030“. Vorausgegangen war der Erwerb des 
Bahnhofes, der allein 15 Jahre gedauert hat. Bei der Umsetzung 
der Neugestaltung des Bahnhofsumfeldes mussten am Ende viele 
Kompromisse eingegangen werden.

Im Rahmen ihres Planungscamps informierten sich die Kasseler Studierenden am Markkleeberger See 
über Investitionen, Eigentum und die öffentliche Zugänglichkeit des Sees. (Foto: Bernhard Weiß)
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Natürlich hatten die Studierenden zur Ent-
wicklung der Stadtmitte eine ganze Reihe 
von Fragen. Hier interessierte insbesondere 
der Denkmalschutz oder die Eigentums-
frage der Entwicklungsflächen und wie wir 
als Stadt gegenüber den Investoren unsere 
eigenen Interessen sichern. Nach gut einer 
Stunde waren alle Fragen geklärt und per 
Linienbus ging es zum Markkleeberger See.

Hier konnte während einer Rundfahrt 
der Landschaftswandel aufgezeigt werden. 
1996 fuhr der letzte Kohlenzug aus dem 

Tagebau. Eine ganze Landschaft musste komplett neu modelliert wer-
den. Die Fragen der Studenten gingen wieder in Richtung Eigentum 
und Nutzungen der vorhandenen Infrastruktur. Hier konnte ich von 
der Prämisse der generellen öffentlichen Zugänglichkeit aller Uferbe-
reiche berichten. Die haben wir uns gesichert, indem der vollständige 
Grunderwerb durch die Stadt stattfand. Der See ist somit für alle nutz-
bar und an den Stränden werden auch keine Eintrittsgelder verlangt.

Besonders wertvoll waren für mich die Gespräche am Rande die-
ses Tages, sowohl mit den Studierenden als auch mit Prof. Dr. Harald 
Kegler und seinem Mitarbeiter Diplom-Geograf Sven Kröber. Der 
Blick von Außenstehenden auf unsere Stadt und ihre Entwicklung 
sind stets ein wichtiger Impuls für die eigene Tätigkeit.

Der Austausch mit der Wissenschaft hat eine sehr große Bedeu-
tung. Als Stadt sind wir stets bestrebt, Kontakte zur Wissenschaft zu 
pflegen und gemeinsam Projekte durchzuführen. Beim Ideenwett-
bewerb „Neue Mitte“ oder beim Neubau der Jugendherberge hatten 
wir in den Auswahlgremien immer Wissenschaftler mit vertreten.

Auch im regionalen Kontext betrachtet, bedienen wir uns wis-
senschaftlicher Begleitung. Wenn es zum Beispiel um Wohn-

bauflächenentwicklung geht, muss man über die Stadtgrenzen 
hinausdenken. „StadtLandNavi“ ist der Titel eines Projektes, hinter 
dem sich die kooperative Wohnbauflächenentwicklung und Kul-
turlandschaft in der Region Leipzig / Halle verbirgt.

Vielfältig sind die Stadt-Umland-Kooperationen. Das Oberzen-
trum Leipzig und die umliegenden Landkreise und Kommunen 
arbeiten in mehreren Gremien zusammen: Regionaler Planungs-
verband Leipzig-Westsachsen, Europäische Metropolregion Mit-
teldeutschland, Grüner Ring Leipzig, Kommunales Forum Südraum 
Leipzig, Treffen regionale Kooperation der Stadt Leipzig. So ist 
sichergestellt, dass ein regelmäßiger Austausch stattfindet und 
Regionalentwicklung abgestimmt verläuft.

Erwähnen muss ich unbedingt noch, dass sich die Studierenden 
aus Kassel sichtlich wohlfühlten in Markkleeberg. Das zeigte sich 
einerseits an den interessierten Fragen, aber auch an der Nutzung 
unserer Infrastruktur. Nach getaner Arbeit sprangen alle zur Abküh-
lung in den Markkleeberger See. Schließlich fand unsere Stadtfüh-
rung am mit 39 Grad bislang heißesten Tag des Sommers statt.

Mit besten Grüßen

Ihr Oberbürgermeister Karsten Schütze
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EINLADUNG zur Bürgersprechstunde bei  
Oberbürgermeister Karsten Schütze

Dienstag, 16. August 2022, ab 16.00 Uhr
Bitte melden Sie sich unter der Telefonnummer 0341 3533277 an.

Schulanmeldung für das Schuljahr 2023 / 2024
In welchem Alter muss ein Kind an der Grundschule angemel-
det werden?
Alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2023 das sechste Lebensjahr voll-
enden (Geburtszeitraum vom 01. Juli 2016 bis 30. Juni 2017), sind 
im zuständigen Grundschulbezirk durch die Eltern / Sorgeberechtig-
ten persönlich anzumelden.

Kinder, die bis zum 30. September 2023 das sechste Lebensjahr 
vollenden, können angemeldet werden. Diese Kinder werden mit 
der Schulanmeldung schulpflichtig.

Eltern, deren Kinder nach dem 30. September 2023 das sechste 
Lebensjahr vollenden, können einen schriftlichen Antrag auf vor-
zeitige Schulaufnahme an der zuständigen Grundschule stellen.

Anmeldetermine 2022:
Schulbezirk I: Grundschule Markkleeberg-Ost, Rilkestraße 11
am 06. September 2022 von 14.00 bis 18.00 Uhr
am 07. September 2022 von 08.00 bis 12.00 Uhr
Schulbezirk II:
• Grundschule Markkleeberg-West, Rathausstraße 75

am 06. September 2022 von 11.30 bis 18.00 Uhr
am 07. September 2022 von 11.30 bis 16.00 Uhr

• Grundschule Markkleeberg-Mitte, Raschwitzer Straße 42
am 06. September 2022 von 14.00 bis 18.00 Uhr
am 07. September 2022 von 08.00 bis 12.00 Uhr

• Grundschule Markkleeberg-Großstädteln, Alte Straße 7
am 06. September 2022 von 14.00 bis 18.00 Uhr
am 07. September 2022 von 08.00 bis 12.00 Uhr

Die Anmeldung erfolgt durch die Sorgeberechtigten in der 
jeweiligen Schule.
 
Bitte bringen Sie folgende Unterlagen mit:
• Personalausweis
• Geburtsurkunde ihres Kindes 
• Sorgerechtsnachweis für gemeinsames oder alleiniges Sorge-

recht
• Nachweis über Masernimpfung gem. § 20 Abs. 8 Infektions-

schutzgesetz (IFSG) in Form von Impfausweis oder Impfbeschei-
nigung (§ 22 Abs. 1 und 2 IFSG)

Christian Funke / Bereichsleiter Schulen, 
Kindertagesstätten und Sport
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Kurz und knapp aus dem Stadtrat berichtet
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung im Juli folgende Beschlüsse 
gefasst:
• Straßenbau. Für die Leipziger Wasserwerke stehen in diesem 
Haushaltsjahr mehrere größere Bauarbeiten am Trinkwasser- und 
Abwassernetz in Markkleeberg auf dem Programm. Damit nach 
Beendigung der Arbeiten die Decken auf Straßen und Radwegen 
in Ordnung sind und kein „Flickenteppich“ zurückbleibt, regt die 
Stadt die großflächige Instandsetzung der entsprechenden Berei-
che an. Dafür hat der Stadtrat Gelder in Höhe von 190.000 Euro 
freigegeben. Abstimmungsergebnis: 14 Ja-Stimmen, eine Gegen-
stimme, keine Enthaltung.
• Gebäudemanagement. Einstimmig hat der Stadtrat dem 
Gebäudemanagement 75.000 Euro an zusätzlichen Mitteln bewil-
ligt. Das Geld wird im Bereich „Bewirtschaftung der Grundstü-
cke und baulichen Anlagen“ benötigt. Hauptursache hierfür sind 
der erhöhte Aufwand in der täglichen Unterhaltsreinigung der 
Schulen durch die Corona-Pandemie zu Jahresbeginn und die 
Energiekosten. Die Ausgaben für Gas sind im Haushaltsjahr 2021 
im Vergleich zu 2020 um 65 Prozent gestiegen und haben die 
Abschläge für 2022 erhöht. Abstimmungsergebnis: 15 Ja-Stim-
men, keine Gegenstimme, keine Enthaltung.
• Nahwärmenetz. Der Stadtrat beauftragt die Firma APW Heizung 
und Sanitärbau aus Leipzig beim Vorhaben zur Erneuerung des 
Nahwärmenetzes am Gymnasium die Haustechnik einzubauen. 
Die Kosten liegen bei rund 819.000 Euro. Das Los war öffentlich 
ausgeschrieben worden. Vier Firmen hatten sich die Unterlagen 
vom Vergabeportal heruntergeladen, drei Unternehmen gaben ein 
Angebot ab. Abstimmungsergebnis: 15 Ja-Stimmen, keine Gegen-
stimme, keine Enthaltung. Mit den Arbeiten an den Außenanlagen 
in diesem Zusammenhang wurde die Firma tbs Baugesellschaft 
aus Fuchshain betraut. Die Investitionssumme beläuft sich auf 
rund 61.000 Euro. Das Unternehmen war die einzige Firma, die die 
Unterlagen der öffentlichen Ausschreibung abgefragt und hier-
nach ein Angebot abgegeben hatte. Abstimmungsergebnis: zwölf 
Ja-Stimmen, zwei Gegenstimmen, eine Enthaltung. Wegen der 
momentanen Marktlage fielen die Preise höher aus als geplant. 
Aus diesem Grund musste der Stadtrat zuvor überplanmäßige 
Mittel in Höhe von 240.000 Euro beschließen. Abstimmungsergeb-
nis: 15 Ja-Stimmen, keine Gegenstimme, keine Enthaltung. 
• Feuerwehr. Bei der Erweiterung und Sanierung der Wache West 
hat der Stadtrat die ersten drei Lose vergeben. Für rund 95.000 
Euro kümmert sich die Firma Elektro Lehmann aus Bad Lausick 
um die Baustelleneinrichtung. Zehn Firmen hatten die Ausschrei-
bungsunterlagen abgefordert, sieben Firmen haben ein Angebot 
abgegeben. Mit den Dacharbeiten wird das Unternehmen D+S 
Dachsystembau aus Bautzen zum Preis von rund 260.000 Euro 
beauftragt. Auch hier hatten zehn Unternehmen die Vergabeun-

terlagen erbeten, vier Firmen reichten ein Angebot ein. Nur drei 
Firmen interessierten sich für den Bereich Haustechnik, zwei Fir-
men warfen ihren Hut in den Ring. Letztendlich hat der Stadt-
rat den Zuschlag der Firma Haustechnik Wiesenbach aus Zedlitz 
erteilt. Die Auftragssumme liegt bei rund 710.000 Euro. Bei allen 
drei Losen fiel das Votum gleich aus: 15 Ja-Stimmen, keine Gegen-
stimme, keine Enthaltung.
• Nachgerückt. Nach dem Ausscheiden von Jenny Castillon-Ma-
son aus der Fraktion CDU / FDP wurde Christine Enenkel als Nach-
folgerin verpflichtet. Das Nachrücken der Stadträtin machte einen 
Umbau der Ausschüsse notwendig. Christine Enenkel arbeitet künf-
tig als Mitglied im Verwaltungs- und Finanzausschuss sowie im 
Ausschuss für Soziales, Kultur und Sport mit. Dem Ausschuss für 
strategische Stadtentwicklung und Wirtschaft gehört sie als Stell-
vertreterin an. Mit 14 Ja-Stimmen, keiner Gegenstimme und einer 
Enthaltung befürwortete der Stadtrat die drei Neubesetzungen.
• Barrierefreiheit. In der Mai-Sitzung des Stadtrates wurde der 
Beirat Barrierefreiheit gebildet. Er ging aus der AG Barrierefreiheit 
hervor und sollte mit den bislang tätigen Mitgliedern im neuen 
Beirat aufgehen. Bei der Überprüfung fehlender Anschriften der 
sachkundigen Einwohnerinnen und Einwohner wurde festgestellt, 
dass drei Mitglieder nicht in Markkleeberg wohnen und damit für 
den Beirat nicht wählbar sind. Darüber hinaus lehnten drei beru-
fene sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner ihre weitere 
Mitarbeit ab. Aus diesem Grund hat der Stadtrat eine Neubildung 
des Gremiums beschlossen. Mit 13 Ja-Stimmen, keiner Gegen-
stimme und zwei Enthaltungen bilden folgende neun Menschen 
künftig den Beirat Barrierefreiheit: Andreas Boos, Thomas Diek-
mann, Oliver Fritzsche, Tobias Hönig, Christoph Jehmlich, Alf Leihe, 
Kathrin Lübcke, Constanze Weiß und Friedhelm Winkler.
• Baumspenden. Für Baumpflanzungen haben Dr. Eric Peukert 350 
Euro, Julia von Merkel und Mark Herrmann 333 Euro, Grit Günther 330 
Euro, Monika Neumann 305 Euro und Kerstin Albers 300 Euro gespen-
det. Der Stadtrat hat die Spenden angenommen. Das Abstimmungser-
gebnis lautet jeweils gleich: 15-Ja-Stimmen, keine Gegenstimme und 
keine Enthaltung. Ausnahme: die Spende von Herrn Dr. Peukert, der 
beim Votum befangen war. Hier lautete das Abstimmungsergebnis: 
14 Ja-Stimmen, keine Gegenstimme, keine Enthaltung.
• Sachspende. Wie bereits in den Markkleeberger Stadtnach-
richten zu lesen war, hat die envia Mitteldeutsche Energie AG 
50 Laptops an die Grundschule Markkleeberg-Ost sowie an das 
Gymnasium übergeben. Da die Stadt Markkleeberg Träger der 
Schulen ist, hat der Stadtrat über die Annahme der Spende zu 
befinden. Mit 15 Ja-Stimmen, keiner Gegenstimme und keiner 
Enthaltung wurde die Annahme befürwortet.

Daniel Kreusch / Pressesprecher

Radkontrollen am Cospudener und Markkleeberger See
In einer gemeinsamen Aktion haben Stadtverwaltung Mark klee-
berg und Polizei Radkontrollen an den Seen vorgenommen. An der 
Aktion am 13. Juli 2022, die von der Stadtverwaltung Markkleeberg 
initiiert wurde, nahmen der Gemeindevollzugsdienst der Stadt, 
Kräfte der Reviere Leipzig Südost, Leipzig Zentrum (Radstaffel) 
und des Verkehrsüberwachungsdienstes teil.

Die Gruppe widmete sich vier Kontrollorten. Neben der Hafen-
straße sowie der mobilen Kontrolle auf dem Rundweg des 
Cospudener Sees standen – auf Wunsch der Stadtverwaltung – 
auch Kontrollen im Bereich An der Pleiße / Auenhainer Straße am 
Markkleeberger See an. Der Schwerpunkt allerdings lag auf dem 

Bereich Lauersche Straße / Mehringstraße. Grund: Hier wird im 
Abstand der meiste Radverkehr verzeichnet. 

Nach fünf Stunden Dienst lautete das Fazit: Rund 90 Fahrräder 
wurden kontrolliert, etwa 70 Verstöße festgestellt. Obwohl es in 
erster Linie um Prävention ging, viele Bürgergespräche geführt 
wurden und es die Ordnungskräfte meist bei mündlichen Verwar-
nungen beließen, mussten auch vier Verwarngelder ausgespro-
chen werden. Am häufigsten wurde der technische Zustand der 
Räder beanstandet. Weitere Kontrollen sind vorgesehen.

Daniel Kreusch / Pressesprecher
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Kunstwinkelunikate werden versteigert …
… und eines davon könnte bald Ihres sein! An der Eingangspforte des Gartenzauns, in 
der Empfangshalle einer Firma oder über dem Zahnarztstuhl – so, aber auch anders, 
fanden die Kunstmosaike der Freiluftgalerie „Am Kunstwinkel“ nach ihrer Versteige-
rung einen neuen Platz und erfreuen seitdem die Betrachterinnen und Betrachter.

Ab sofort steht die aktuelle Kollektion zur Versteigerung bereit. Noch fünf Wochen 
zieren die 80 mal 80 Zentimeter großen Mosaike aus Aluminium die Giebelwand der 
Rathausstraße 23. Vereine, Schulen, Künstler und eine Partnerstadt beteiligten sich 
an dem Projekt und gestalteten nach dem Motto „Urlaub zu Hause“ ihre Kunstwerke.

Ab sofort können Sie für die 23 Kunstmosaike – alle übrigens Unikate – online 
mitbieten. Dies ist bis zum 01. September 2022, 10.00 Uhr, über den untenstehenden 
QR-Code oder die Homepage https://tinyurl.com/Versteigerung-IKV-Fester möglich. 

Wir laden Sie ein, dabei zu sein und Ihr Angebot abzugeben! Eines der Kunstwerke 
könnte somit schon bald Ihnen gehören.

Mit einem ersteigerten Bild unterstützen Sie zum einen unsere kreativen Künst-
ler und zeigen zum anderen Ihr Engagement für unsere Stadt. 80 Prozent der Erlöse 
erhalten die Künstler. Der Rest fließt zurück in den Finanztopf des Kunstwinkelprojek-
tes und bildet damit eine wichtige Grundlage für das Fortbestehen der Freiluftgalerie. 

Die letztmalige Chance haben Sie am 03. September 2022, um 14.30 Uhr, zum 
Kunstwinkelfest, wo die Kunstwerke unter den Hammer des öffentlich bestellten Auk-
tionators Frank Thomas Fester kommen. Schauen Sie selbst, ob eines von den hier 
abgelichteten Bildern das Ihre werden könnte. Mehr Informationen zum Fest und über 
unsere Unterstützer erhalten Sie unter www.markkleeberg.de/kunstwinkelfest. 

• „See bei Nacht“ (Bild 1), Anja Herrmann, 70 Euro
• „Puzzle me“ (2), Heike Hänig, 60 Euro
• „Die verschenkte Liebe“ (3), Michael Fischer-Art, ein Euro
• „Abend am See“ (4), Christine Herold (Mal- und Zeichenschule Farbkreis), 600 Euro
• „Einfach mal abtauchen“ (5), A. Busch, H. Schwarz und F. Wilke (Oberschule M’berg), 110 Euro
• „Landschaft mit Stromkabel“ (6), Anke Hartmann, 50 Euro
• „Urlaub zu Hause“ (7), Werner Seger (Kunstverein Markkleeberg e. V.), 300 Euro
• „Geborgen“ (8), Mareike Noack, 500 Euro
• „Göttin der Elemente / Goddess of the elements“ (9), Maggie J. Rogge, 50 Euro
• „Unser Urlaubsland“ (10), Integrative Kindertageseinrichtung „Alleskönner“, 150 Euro
• „Waldbesucherin“ (11), Mia Semmling, 111 Euro
• „Angelurlaub“ (12), E. und H. Schreiber (Gymnasium Rudolf-Hildebrand-Schule), 30 Euro
• „Sport zu Hause“ (13), Silke Schlegel (TSG Markkleeberg von 1903 e. V.), 130 Euro
• „Urlaub in der Südstraße“ (14), Ursula Bückner, 100 Euro
• „Urlaub auf Balkonien“ (15), Denise Kiesel, 75 Euro
• „Toxid-19“ (16), Marc Knust, 100 Euro
• „Minimal“ (17), F. Alter (Oberschule Markkleeberg), 120 Euro
• „#stay at home“ (18), C. Matei und M. Rießbeck (Gymn. Rudolf-Hildebrand-Schule), 50 Euro
• „Sommerabend“ (19), Kathrin Schütze, 300 Euro
• „Urlaub zu Hause (20), Zoé Keleti, 4.800 Euro
• „Imagine nature / Entdecke deine Natur“ (21), Sabine Kleider, 777 Euro
• „Urlaub im Garten“ (22), Gartengemeinschaft Markkleeberg, 60 Euro
• „Am Ufer“ (23), A. Busch, H. Schwarz und F. Wilke (Oberschule Markkleeberg), 130 Euro

22

23

Versteigerung 
der Kunstwerke

Homepage des 
Kunstwinkelfests
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Stadtradeln 2022 in Markkleeberg: Wir zählen auf Sie!
Von Sonntag, den 21. August, bis Samstag, den 10. September 
2022, findet das Markkleeberger Stadtradeln bereits zum sechsten 
Mal in Folge statt. Die Anmeldung für das diesjährige Stadtradeln 
in Markkleeberg ist ab sofort freigeschaltet und eine Registrierung 
ist unter www.stadtradeln.de/markkleeberg möglich. Dort finden 
Sie auch nähere Informationen zur Teilnehmeranzahl, Teams, 
geradelte Kilometer etc.

Seit 2017 nimmt Markkleeberg am Stadtradeln teil. Hierbei han-
delt es sich um eine Aktion des Klima-Bündnisses, dem größten 
Netzwerk von Städten, Gemeinden und Landkreisen zum Schutz 
des Weltklimas. Jeder kann am Wettbewerb teilnehmen, egal ob 
Jung oder Alt, Groß oder Klein, einzeln oder im Team (z. B. Schul-
klassen, Vereine, Unternehmen).

Im Jahr 2021 wurden in Markkleeberg von 183 aktiven Radeln-
den insgesamt 41.729 Kilometer erradelt. Dabei wurden circa sechs 
Tonnen CO² gegenüber einer Nutzung mit dem Auto vermieden.

Jeder CO²-freie Radkilometer, der während der dreiwöchigen 
Aktionszeit zurückgelegt wird, kann online ins Kilometer-Buch 

eingetragen oder direkt über die STADTRADELN-App (Download 
unter: www.stadtradeln.de/app) getrackt werden. Radfahrende 
ohne Internetzugang können die gefahrenen Kilometer per Erfas-
sungsbogen nachmelden.

Beim Stadtradeln geht es um den Spaß am Fahrradfahren und 
darum, möglichst viele Menschen für das Umsteigen auf das Fahr-
rad im Alltag zu gewinnen und einen Beitrag zum Klimaschutz zu 
leisten.

Mit der Aktion möchte die Stadt Markkleeberg ein Zeichen zur 
Radförderung setzen und dabei das Fahrrad als modernes Fortbe-
wegungsmittel in den Fokus rücken.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Lukas Sroka:
• E-Mail: markkleeberg@stadtradeln.de
• Adresse: Stadtverwaltung Mark klee berg, Amt für Kultur und 

Tourismus, Rathausplatz 1, 04416 Mark klee berg

Lukas Sroka / Amt für Kultur und Tourismus

Arbeiten an Hausanschluss: Zöbigkerstraße gesperrt
Bis zum 10. August 2022 bleibt die Zöbigkerstraße in Höhe des 
Grundstückes Koburger Straße 231 (vor Einmündung Koburger 
Straße) voll gesperrt. 

Grund dafür ist die Neuverlegung eines Trinkwasser- und 
Abwasserhausanschlusses in diesem Bereich. Die Arbeiten wer-
den durch die Firma Umwelttechnik & Wasserbau Leipzig (Telefon: 

0341 4821700) ausgeführt. Die Umleitung des Individualverkehrs 
wird über die Koburger Straße, Seenallee und Städtelner Straße 
ausgeschildert. Für die Beeinträchtigungen wird um Verständnis 
gebeten.

Straßenverkehrsbehörde

Elternportal KIVAN ist umgezogen
KIVAN, das Online-Elternportal der Stadt Markkleeberg zur Anmel-
dung von Kitaplätzen, ist umgezogen. Ab sofort können es alle 
Nutzerinnen und Nutzer unter der Adresse https://markkleeberg.
meinkitaplatz.de auffinden. Die alte Adresse https://kitaplatz.
markkleeberg.de ist somit ungültig.

Ein Zugang zum Elternportal ist auch über die Stadtinternetseite 
www.markkleeberg.de möglich. Hier sind in der Rubrik „Stadt & 
Verwaltung“ entsprechende Verlinkungen unter „Oft gesucht“ und 
im Bereich „Kinderbetreuung“ gesetzt. 

An den bislang angelegten Nutzerdaten ändert sich nichts. 
Bestehende Accounts müssen zur Bedarfsanmeldung eines Platzes 
nicht erneuert werden.

Daniel Kreusch / Pressesprecher (Foto: Screenshot)

Hinweis an alle Grund- und Gewerbesteuerzahler
Am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November eines jeden 
Jahres ist die Zahlung der Realsteuern fällig. Bitte versäumen Sie 
nicht den Zahlungstermin. Um Ihnen die Terminüberwachung für 
fällige Zahlungen zu erleichtern, haben Sie die Möglichkeit, am 
SEPA-Basis-Lastschriftverfahren teilzunehmen. Die Formulare 
dazu sind in der Stadtkasse erhältlich. Ferner besteht die Mög-
lichkeit, sie im Internet unter www.markkleeberg.de/de/formulare 
und dort im Bereich „Kasse“ abzurufen. Wir bitten alle Zahlungs-

pflichtigen, die das Lastschriftverfahren noch nicht nutzen, 
diese Möglichkeit für sich noch einmal zu prüfen und das aus-
gefüllte Formular (SEPA-Basis-Lastschriftmandat) in der Stadt- 
kasse abzugeben. Die Stadtkasse wird dann die jeweils fälligen 
Beträge von Ihrem Konto abbuchen und Sie brauchen sich nicht 
mehr um die Überweisungen zu kümmern. 

Solveig Beutling / Amt für Finanzen

Die Ausgabe 17 / 2022 der Markkleeberger Stadtnachrichten erscheint am 17. August 2022.
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Mayors for Peace und CSD: Flaggenaktionen vor dem Rathaus

Mit gleich zwei Flaggenaktionen hat die Stadt im Juli ein Zeichen 
vor dem Rathaus gesetzt. 

Am 08. Juli 2022 hat Bürgermeisterin Jana Thomas die Flagge 
der Mayors for Peace („Bürgermeister für den Frieden“) gehisst. 
Mehr als 500 Städte in Deutschland zeigten damit in diesem Jahr 
ihre Solidarität mit der Ukraine und setzen sich für eine friedliche 
Welt ohne Atomwaffen ein.

Mit dem russischen Angriff auf die Ukraine im Februar 2022 ist 
die europäische Sicherheitsordnung zerstört worden. Die nukle-

aren Drohgebärden Russlands sind ein Tabubruch. Die atomare 
Bedrohung ist so präsent wie lange nicht mehr.

Vor diesem Hintergrund fand in Wien vom 21. bis 23. Juni die 
erste Vertragsstaatenkonferenz des Atomwaffenverbotsvertra-
ges statt. Der Vertrag war am 22. Januar 2021 in Kraft getreten. 
Deutschland hat an der UNO-Konferenz als Beobachter teilge-
nommen. Die Mayors for Peace waren mit zahlreichen Delegierten 
ebenfalls vertreten. Hibakusha – Überlebende der Atombom-
benabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki – berichteten über die 
beispiellose humanitäre Katastrophe, die der Einsatz dieser Mas-
senvernichtungswaffen verursachte.

„Atomwaffen haben das Potenzial, alles Leben auf diesem Pla-
neten zu vernichten. Friedensforscher sehen derzeit sogar Anzei-
chen für ein neues nukleares Wettrüsten. Das darf nicht sein“, 
sagt Markkleebergs Oberbürgermeister Karsten Schütze. Und: 
„Wir brauchen dringend neue Impulse für die nukleare Abrüstung. 
Deshalb setzen sich die Mayors for Peace für den Beitritt weiterer 
Staaten zum Atomwaffenverbotsvertrag ein. Mit dem Hissen der 
Flagge zeigen wir in diesem Jahr auch unsere Solidarität mit der 
Ukraine.“

Am Flaggentag erinnern die Mayors for Peace an ein Rechts-
gutachten des Internationalen Gerichtshofes in Den Haag vom 
08. Juli 1996. Der Gerichtshof stellte fest, dass die Androhung des 
Einsatzes und der Einsatz von Atomwaffen generell gegen das 
Völkerrecht verstoßen. Zudem stellte der Gerichtshof fest, dass 
eine völkerrechtliche Verpflichtung besteht, „in redlicher Absicht 
Verhandlungen zu führen und zum Abschluss zu bringen, die zu 
nuklearer Abrüstung in allen ihren Aspekten unter strikter und 
wirksamer internationaler Kontrolle führen.“

Am 11. Juli 2022 folgte die nächste Aktion: Im Rahmen des 
Christopher Street Days hissten die Stadt Markkleeberg und der 
Verein Rosalinde Leipzig e. V. die Regenbogenflagge.

Im Rahmen des CSD wurde damit ein Zeichen für Geschlechter-
vielfalt und LGBTIAQ*-Rechte (Rechte von Lesben, Schwulen, Bi*, 
Trans*, Inter*, A* und queere Personen) gesetzt, teilt die Gleich-
stellungs- und Integrationsbeauftragte der Stadt Markkleeberg, 
Susann Eube, mit.

Daniel Kreusch / Pressesprecher

Modenschau mit Tanz für Senioren 
im Großen Lindensaal
Die beliebte Modenschau für Seniorinnen und Senioren der 
Stadt Markkleeberg findet das nächste Mal am Freitag, dem 
19. August 2022, im Großen Lindensaal des Markkleeberger Rat-
hauses statt.

Beginn der Veranstaltung ist um 14.00 Uhr. Der Einlass startet 
um 13.30 Uhr. Auch diesmal zeigt MK Mode Nr. 1 wieder aktuelle 
Modetrends.

Anschließend darf getanzt werden. Um die passende Musik 
kümmert sich die Diskothek „Resonanz“, um die gastronomische 
Versorgung der Ratskeller „Zur Linde“.

Am Freitag, dem 05. August 2022, startet der Kartenvorverkauf. 
Die Tickets sind zum Preis von 4,00 Euro in der Tourismus- und 
Stadt-Information in der Rathausstraße 22 erhältlich.

Die Modenschau ist eine Veranstaltung des Seniorenbeirats und 
wird unterstützt durch die Stadt Markkleeberg.

Daniel Kreusch / Pressesprecher

Bürgermeisterin Jana Thomas und die Gleichstellungs- und Integrations-
beauftrage Susann Eube hissen die Flaggen. (Foto: Daniel Kreusch)
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Sportbad-News
Anmeldestart: Neue Kurse im Sportbad Markkleeberg buchbar
Ab sofort sind die ersten Kurse der Saison 2022 / 2023 im Sport-
bad Markkleeberg buchbar. Angeboten werden Kinderschwimm-
lernkurse mit Abschluss Seepferdchen, Kinderschwimmkurse für 
Fortgeschrittene sowie Aquajogging-Kurse.

Für Kinder zwischen sechs und zehn Jahren werden bis zum 
Sommer 2023 insgesamt sechs Schwimmlernkurse angeboten. 
Ziel ist es, das Frühschwimmerabzeichen „Seepferdchen“ zu erhal-
ten. Die Kurse finden immer donnerstags ab dem Nachmittag statt 
und umfassen jeweils zehn Termine. Aktuell buchbar sind die im 
September beginnenden Kurse, die Gebühr beträgt 119 Euro.

Wer den Seepferdchen-Kurs erfolgreich abgeschlossen hat, kann 
seine Fähigkeiten im Kinderschwimmkurs für Fortgeschrittene ver-
tiefen: Der Kurs ist für Teilnehmer zwischen sieben und zwölf Jahren 
gedacht. Er dient der Festigung des Brustschwimmens und der Erler-

nung des Rückenkraulschwimmens. Ziel ist das Ablegen des Schwimm-
abzeichens in Bronze. Er umfasst zehn Termine. Aktuell buchbar ist der 
im September beginnende Kurs, die Gebühr beträgt 145 Euro.

Für das Aquajogging werden bis zum Sommer 2023 insgesamt 
sechs Kurse angeboten. Diese finden freitags am späten Nachmit-
tag beziehungsweise sonnabends früh statt und umfassen jeweils 
zehn Termine. Derzeit können die im September beginnenden 
Kurse gebucht werden, die Gebühr hierfür beträgt 99 Euro.

Die folgenden Kinderschwimmlernkurse, Kinderschwimmkurse für 
Fortgeschrittene und Aquajogging-Kurse beginnen im Januar und 
April, Gebühren und Buchungsstart dafür stehen noch nicht fest.

Ausführliche Informationen zu den Angeboten sind unter 
www.sportbad-markkleeberg.de/sportbad-kurse zu finden. Hier 
besteht auch die Möglichkeit, direkt online zu buchen. Zudem lie-
gen im Sportbad die Anmeldeformulare aus.

Kanupark-News
Kajak-Schule im Kanupark Markkleeberg
Den Kanupark kennt jeder Markkleeberger. Aber wie sieht es bei 
den Wassersport-Möglichkeiten aus? Wir möchten in loser Folge 
die verschiedenen Angebote des Kanuparks vorstellen und häufige 
Fragen beantworten. Weiter geht’s mit der Kajak-Schule.

Welche Kurse kann man in der Kajak-Schule besuchen?
Angeboten werden Grundkurse, Anfängerkurse, Fortgeschritte-
nenkurse sowie Individualkurse und Kenterrollenkurse.

An wen richtet sich der Grundkurs und was beinhaltet er?
Dieses Angebot ist genau das Richtige für alle absoluten Pad-
del-Anfänger. Die Teilnehmer lernen die Kajak-Ausrüstung kennen, 
üben im Flachwasser die richtige Sitz- und Schlagtechnik und wer-
den an leicht strömendes Wasser herangeführt. Voraussetzungen 
sind Schwimmfähigkeit, ein allgemein guter körperlicher Zustand, 
allgemeine theoretische Grundkenntnisse sowie ein Mindestalter 
von 16 Jahren beziehungsweise zwölf Jahren in Begleitung eines 
am Kurs teilnehmenden Erwachsenen. Der vierstündige Kurs kos-
tet 70 Euro pro Person. Bei Bedarf kann sich für 25 Euro das benö-
tigte Material ausgeliehen werden.

Was lernt man im Anfängerkurs und wer kann daran teilnehmen?
Der Anfängerkurs baut auf die im Grundkurs erlernten oder mögli-
cherweise bereits bestehenden Fähigkeiten auf, der Fokus wird auf 
das Beherrschen der Grundtechniken des Kajak-Fahrens gelegt. Das 
Heranführen ans Wildwasser wird intensiver, sodass schon leichte 
Fahrmanöver im Trainingskanal (Wildwasser I – II) geübt werden. Vor-
aussetzung für eine Teilnahme ist das bereits erfolgte Absolvieren 
eines Grundkurses oder vergleichbaren Lehrgangs. Der Anfängerkurs 
geht von 10.00 bis 19.15 Uhr, inklusive 75 Minuten Pause. Der Preis 
pro Teilnehmer beträgt 165 Euro zzgl. 35 Euro für Material (bei Bedarf).

Was beinhaltet der Fortgeschrittenenkurs und an wen 
richtet er sich?
Der Fortgeschrittenenkurs richtet sich an Paddler, die ihre bereits 
bestehenden Kenntnisse und Fähigkeiten weiter ausbauen möch-
ten. In dem Kurs können die Teilnehmer die sichere Befahrung des 
Wildwassers festigen. Grundmanöver werden weiter ausgebaut, 
Stromschnellen und Kehrwasser befahren sowie Rettungstechni-
ken im Wildwasser vertieft. Voraussetzung sind eine Teilnahme am 
Anfängerkurs oder an einem vergleichbaren Lehrgang. Der Fortge-
schrittenenkurs geht von 10.00 bis 19.15 Uhr, inklusive 90 Minu-

ten Pause. Der Preis pro Teilnehmer beträgt 175 Euro zzgl. 35 Euro 
für Material (bei Bedarf).

Für wen ist der Individualkurs geeignet?
Wer bereits Kajak fahren kann und seine Fähigkeiten weiter ausbauen 
beziehungsweise verbessern möchte, kann im Kanupark mit einem 
Kajaklehrer Einzeltrainings absolvieren. Die Preise und Bedingungen 
sind per Mail an vertrieb@kanupark-markkleeberg.com zu erfragen.

Wer kann am Kenterrollenkurs teilnehmen, wie lange dauert 
und was kostet er?
Dieser zweistündige Kurs dient in erster Linie der Steigerung des 
Bootsgefühls und soll bei einem späteren Befahren der Wildwas-
serstrecke mehr Sicherheit verleihen. Ziel ist das Erlernen der Ken-
terrolle im Flachwasserbereich. Voraussetzung für eine Teilnahme 
sind Schwimmfähigkeit, eine allgemein gute körperliche Konsti-
tution sowie ein Mindestalter von 16 Jahren. Der Erstkurs kostet 
59 Euro, der Folgekurs 49 Euro pro Person.

Wann finden die Kajak-Kurse statt?
Die Termine für den Grundkurs, den Anfängerkurs und den Fort-
geschrittenenkurs sind unter www.kanupark-markkleeberg.com/
wildwasser-kajak-schule zu finden. Hier gibt es auch weitere 
Informationen sowie die Möglichkeit, direkt zu buchen. Die Indivi-
dualkurse und Kenterrollenkurse finden auf Anfrage an vertrieb@
kanupark-markkleeberg.com statt.

Im Kanupark kann das Paddeln von der Pike auf gelernt und in individu-
ellen Einzeltrainings verbessert werden. (Foto: Kanupark Markkleeberg)
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Ehejubilare vom 03. bis 16. August 2022
OBM Karsten Schütze und die „Markkleeberger 
Stadtnachrichten“ gratulieren sehr herzlich 
zum Geburtstag oder Ehejubiläum und wün-
schen alles Gute, insbesondere Gesundheit!

05.08. Ulrike & Werner Sroka 55. Hochzeitstag

Unsere Gratulation umfasst alle Jubilare, die 75, 80, 85, 90, 95, 100 
und älter werden sowie alle runden Hochzeitstage ab dem 50. Sie 
haben Hinweise oder Änderungen dazu? Eventuell wollen Sie gern 
aufgenommen werden, dann schreiben Sie uns:

Stadtverwaltung Markkleeberg, Einwohnermeldeamt
Rathausplatz 1, 04416 Markkleeberg

Liebe Seniorinnen und Senioren – Sie sind herzlich eingeladen
Kirchen:
• Auenkirchgemeinde Markkleeberg-Ost, Kirchstraße 36 

Ansprechpartner: Sylke Hönig, Tel.: 0341 3380527
• Katholische Gemeinde St. Peter und Paul, Pater-Kolbe-Straße 3 

Ansprechp. Pfarrer Christoph Baumgarten, Tel.: 0341 3018431 
Aktuelle Änderungen auf: www.peterpaul-markkleeberg.de

• Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben 
Alte Straße 1 (im Pfarrhaus Großstädteln) 
Ansprechpartner: Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz und 
Simone Grosche, Tel.: 034299 75459

• Martin-Luther-Kirchgemeinde, Gemeindezentrum, Mittelstraße 3 
Ansprechpartner: Pfarrer Frank Bohne und 
Renate Strohmann, Tel.: 0341 3586959

Begegnungsstätten (BS):
• BS Markkleeberg-Ost 

Rilkestraße 13 
Ansprechpartner: Frau Pikos, Tel.: 0172 1976186

• BS Gaschwitz (Orangerie) 
Hauptstraße 315, Ansprechpartner: Klubleitung

• DRK Seniorentreff 
Ansprechpartner: DRK Pflegedienst Markkleeberg, Kirschallee 1, 
Tel.: 0341 35411211

Termine:
Donnerstag, 04. August 2022 
• BS Gaschwitz: 14.00 Uhr – Geburtstagsfeier für Mai, Juni & Juli

Montag, 08. August 2022
• BS Gaschwitz: 13.00 Uhr – Skatnachmittag, 

14.00 Uhr – Spielenachmittag
• Katholisches Gemeindehaus: 15.00 Uhr – Gedächtnistraining

Donnerstag, 11. August 2022 
• BS Gaschwitz: 14.00 Uhr – Clubnachmittag Rjabinuschka

Montag, 15. August 2022
• BS Gaschwitz: 13.00 Uhr – Skatnachmittag
• Katholisches Gemeindehaus: 15.00 Uhr – Gedächtnistraining

Montag, 22. August 2022
• BS Gaschwitz: 13.00 Uhr – Skatnachmittag, 

14.00 Uhr – Spielenachmittag
• Katholisches Gemeindehaus: 15.00 Uhr – Gedächtnistraining

Donnerstag, 25. August 2022 
• BS Gaschwitz: 14.00 Uhr – Clubnachmittag Spiel & Spaß mit Lutz

Deine Dates – Tipps und Angebote für Kids, Teens & Twens
CJD Ökohaus Markkleeberg (Am Festanger 8)

Sommerferienprogramm im Ökohaus:
• Montag, 08. August 2022, 09.30 – 14.00 Uhr:

Vorbereitung Zeltübernachtung
• Dienstag / Mittwoch, 09./10. August 2022, 16.00 – 10.00 Uhr:

Zelten am Ökohaus: Wir bauen unser Camp auf, kochen über dem 
Lagerfeuer und lassen den Abend am Feuer ausklingen.

• Montag, 15. August 2022, 09.30 – 14.00 Uhr:
Was ist Energie und wo kommt sie her? Ist etwas Strom in Obst 
und Gemüse? Wir finden es heraus und experimentieren ein wenig.

• Dienstag, 16. August 2022, 09.30 – 14.00 Uhr:
Alternative Energien: Heute bauen wir uns ein Wind- und Wasser-
rad und schauen, welche Energie uns die Natur „kostenlos“ bietet.

• Mittwoch, 17. August 2022, 09.30 – 14.00 Uhr:
Energiespeicher: Was steckt eigentlich in Holz, Kohle, Öl und 
was hat die Sonne damit zu tun? Wir finden es heute heraus.

• Montag, 22. August 2022, 09.30 – 14.00 Uhr:
Faszination Wasser: Was ist Wasser? Wo kommt es? Welche For-
men kann es annehmen und warum ist das so? Warum ist es für 
die Natur so wichtig? Mit Spiel, Spaß und Experimenten finden 
wir es heraus.

• Dienstag, 23. August 2022, 09.30 – 14.00 Uhr:
Schnupperangeln am agra-Teich: Welche Lebewesen finden wir 
in unseren Gewässern? Wer frisst wen und welche Fische gibt es? 

Gemeinsam mit dem Anglerverband Leipzig e. V. gehen wir auf die
Suche und geangelt wird dabei auch.

• Mittwoch, 24. August 2022, 09.30 – 14.00 Uhr:
Ausflug Fischwelt Leipzig: Wir fahren in das Bildungs- und 
Informationszentrum „Leipziger Fischwelt“. Ihr taucht ein in die 
Welt der Fische und könnt eine Menge entdecken.

• immer donnerstags, 13.00 – 18.00 Uhr:
Gartentreff: In unseren Garten gibt es eine Menge zu entdecken. 
Ihr könnt uns bei der Gartenarbeit unterstützen oder einfach 
spielen, basteln und genießen. Familien sind herzlich willkommen.

• immer freitags, 15.00 – 18.00 Uhr: Natur-Kindergeburtstage

Damit wir unsere Angebote bestmöglich vorbereiten können, bitten 
wir um Anmeldung per E-Mail mit Name, Alter und Notfallkontakt. 
Mitzubringen sind immer Verpflegung, Getränke und wettergerechte 
Kleidung sowie Sonnenschutz. Für Zeltlager: Isomatte, Schlafsack, 
Taschenlampe, Kleidung, Handtuch, Einverständnisklärung.

Kontakt: CJD Markkleeberg Ökohaus, 
Am Festanger 8, 04416 Markkleeberg
Telefon: 0341 35034120, E-Mail: oekohaus.markkleeberg@cjd.de

CJD Ökohaus Markkleeberg
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Begegnungszentrum Markkleeberg
Beratungen: Bitte lassen Sie sich einen Termin geben!
• Allgemeine Sozialberatung:  

montags, 10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
• Haussprechstunde – Alles rund ums Haus: 

mittwochs, 18.30 – 20.30 Uhr, mit Roland Uttecht
Termin abstimmung unter Tel. 0171 9239078 oder 0171 9277586

• Wohnberatung für Seniorinnen und Senioren:  
montags, 15.00 – 17.00 Uhr, mit Sybille Lipp

• Immobilienmediation: Zeit variabel, mit Sybille Lipp

Treffs:
• Besuch der Dauerausstellung „Stasi-Macht und Banalität“ 

im Museum der Runden Ecke *
Mi, 03.08., Treff: 13.45 Uhr (S-Bahnhof Markkleeberg)
Zahlreiche Exponate, darunter eine Geruchskonserve sowie 
Geräte zum Kontrollieren von Post und Abhören von Telefona-
ten sind einzigartig. Eintritt: 5,00 Euro

• Fahrt nach Borna – Wir besuchen die Sonderausstellung des 
Malers, Grafikers und Illustrators Andreas Kunath im Stadt-
museum *
Mi, 24.08., Treff: 10.30 Uhr (S-Bahnhof Markkleeberg)
Die Liebe führte ihn in die Region Borna. Seine farbintensi-
ven Malereien zeigen Landschaftsimpressionen und bekannte 
Gebäude aus der Region. Stadtbummel und Mittagessen möglich. 
Eintritt: 2,00 Euro

• Bowling: Mo, 05.09., 15.00 – 17.00 Uhr
• Literaturcafé: Mo, 05.09., 17.30 – 19.30 Uhr
• Besuch der Alten Rathauses *

Mi, 07.09., Treff: 13.45 Uhr (S-Bahnhof Markkleeberg)
Vom Mittelalter bis zur Völkerschlacht: Das Alte Rathaus ist ein 
Wahrzeichen der Bürgerstadt Leipzig. Rund um die historischen 
Räume, Festsaal und Ratsstube im ersten Obergeschoss lassen 
mehr als 1.100 Originale die wechselnde Stadtgeschichte mit 
ihren Glanzzeiten und Tiefpunkten erleben.

* Teilnehmer melden sich bitte eine Woche im Voraus unter 
0171 9239078 oder bei Frau Pötzsch unter 0341 3581132.

Gemeinsam Hobbys pflegen:
• Strickcafé: Di, 09.08., 09.30 – 12.30 Uhr
• Klöppeln: Di, 09.08., 18.00 – 19.30 Uhr
• Schneiderwerkstatt: dienstags, 17.00 – 19.00 Uhr
• Zeichnen / Malen / Gestalten: donnerstags, 09.00 – 12.00 Uhr

Sprachkurse: jeden Mittwoch bei Dr. Susanne Lips:
 - Englisch mit fortgeschrittenen Kenntnissen 09.00 – 10.30 Uhr
 - Englisch für Senioren mit geringen Kenntnissen 11.00 – 12.30 Uhr

 - Spanisch für Anfänger 15.00 – 16.30 Uhr
 - Englisch mit Grundkenntnissen 17.00 – 18.30 Uhr
 - Englisch für Fortgeschr. mit fundierten Kenntn. 19.00 – 20.30 Uhr
 - jeden Donnerstag: Spanisch mit Vorkenntnissen 18.00 – 19.30 Uhr

Jeweils 16 × in Folge, Kursbeginn: 10. bzw. 11. August, Ende: 07. bzw. 
08. Dezember. Es ist möglich, in schon laufende Kurse einzusteigen.

Veranstaltungen: Um Anmeldung wird gebeten!
• Von Markkleeberg zum Kulkwitzer See

Di, 30.08., Treff: 10.00 Uhr (Lauersche Straße 2 – 4)
Wir radeln zum Kulkwitzer See und erkunden auf dem Rundweg 
Neuigkeiten. Ein Picknick aus dem Rucksack oder Imbiss ist möglich. 
(Unkostenbeitrag erforderlich).

• Gesundheit ist das Wichtigste, aber tue ich auch genug dafür?!
Prävention, Information und Hilfe zur Selbsthilfe mit Sabine Rose
Mi, 07.09., 16.30 – 18.00 Uhr: Alles über Nahrungsfette in unserer 
Ernährung, welche schützen und welche nicht?
Eintritt: 10,00 Euro pro Vortrag an der Tageskasse

Angebote für die kommenden Monate: Diese starten, sobald 
ausreichend Interessenten angemeldet sind!
• Autogenes Training mit Anja Burkhardt

Mehr Ausgeglichenheit und Ruhe – wer wünscht sich das nicht! 
Täglich ein paar Minuten Autogenes Training machen es möglich. 
Die Entspannungshilfe für stressgeplagte Menschen ist einfach zu 
erlernen und gut im Alltag umzusetzen.
Wann: sieben Treffen, jeweils donnerstags 09.30 – 10.45 Uhr
Kursgebühr: insgesamt 107,00 Euro
www.neuseenland-ayurveda.de, info@neuseenland-ayurveda.de

• Vortragsreihe zum Thema Ayurveda mit Anja Burkhardt
Termine: einmal monatlich, dienstags 18.00 – 19.30 Uhr
Themen:
 - Zurück zu den Wurzeln: Welcher Typ bist du?
 - Verdauung als Basis der Gesundheit: Wie die Verdauung funk-
tioniert

 - Die ayurvedische Ernährung: Was tut dir wirklich gut?
 - Rituale für den Alltag: Biorhytmus & Tagesroutine
 - Ayurveda Beauty: Deine natürliche Schönheit
 - Körperliche & seelische Reinigung: Balsam für Körper & Seele
 - Entspannt mit Ayurveda für innere Stärke & Stabilität
 - Die ayurvedische Küche: Kochen & Essen für die Seele

Eintritt: 15,00 Euro pro Vortrag an der Abendkasse; Kontakt: s. o.

Kontakt und Anmeldung: Begegnungszentrum Markkleeberg
Hauptstraße 315, 04416 Markkleeberg OT Gaschwitz
Tel.: 034299 707448, 034299 707423, 0171 9239078, 0171 9277586
E-Mail: kathrin.lootze@markkleeberg.de

DRK-Sozialmarkt und Tafel (Hauptstraße 85)

Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes und die Tafel 
sind im ehemaligen Restaurant „Mondgarten“ in der Gartenan-
lage „Eintracht“, Hauptstraße 85, in Markkleeberg zu finden. Der 
Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes ist dienstags und mitt-
wochs von 10.00 bis 16.00 Uhr und freitags von 10.00 bis 15.00 
Uhr geöffnet. Dort gibt es zum kleinen Preis gebrauchte Kleidung, 

Möbel, Heimtextilien, Taschen, Schuhe, Spielwaren. Informationen 
gibt es unter der Telefonnummer 0341 30879848.

Tafel Leipzig:
Neuanmeldungen sind derzeit nicht möglich.
Ausgabe immer mittwochs 12.00 Uhr

Den Veranstaltungskalender der Stadt Markkleeberg mit Tagestipps finden Sie auf:
https://kalender.markkleeberg.de 
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Notruf und Servicenummern
Polizei-Notruf 110
Polizei-Revier Markkleeberg 0341 35310
Polizei-Revier Leipzig-Südost 0341 3030299

Feuerwehr 112

Medizinischer Notruf 112
Krankentransport 0341 19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Markkleeberger Ärzte
(Mo bis Fr 19.00 – 07.00 Uhr und am Wochenende ab Freitag 15.00 Uhr)
bundeseinheitliche Nummer 116117

Apotheken-Notdienst
Abfrage 0341 11899

Zahnärztlicher Notdienst
(Sa und So 09.00 – 11.00 und 19.00 – 22.00 Uhr)
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Samstag, 06. August 2022
• AllDent Zahnzentrum Leipzig MVZ 

Petersstraße 32 – 34, 04109 Leipzig 
Tel.: 0341 2382180

• BAG Zahnmedizinische Versorgungszentren in Leipzig
Kochstraße 138, 04277 Leipzig 
Tel.: 0341 3025726

Sonntag, 07. August 2022
• Praxis Dipl.-Stom. Birgit Richter 

Plovdiver Straße 54, 04205 Leipzig, Tel.: 0341 30815755 

Samstag, 13. August 2022
• BAG Zahnmedizinische Versorgungszentren in Leipzig

Richard-Wagner-Straße 1, 04109 Leipzig, Tel.: 0341 6883194 

Sonntag, 14. August 2022
• Praxis Dr. Simone Drobeck-Leskien 

Pfaffensteinstraße 8, 04207 Leipzig, Tel.: 0341 9420262 

Technische Notdienste

Störungen Wasserversorgung 0341 9690
Störungen Trinkwasserleitung 0341 9692100
Störungen Kanalnetz 0341 9694400

Störungen Stromversorgung MITNETZ STROM 0800 2305070
(Mo bis So, 00.00 – 24.00 Uhr, kostenfrei) www.stromausfall.de
Störungen Gasversorgung MITNETZ GAS 0800 2200922
(Mo bis So, 00.00 – 24.00 Uhr, kostenfrei)

Hier finden Sie Hilfe

Telefonseelsorge (kostenlos) 0800 1110111 oder
 0800 1110222
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 08000 116016
Frauenhaus (Tag und Nacht erreichbar) 0177 3039219
(Träger: Wegweiser e. V.)
Elterntelefon (kostenlos & anonym) 0800 1110550
Kinder- und Jugendnotdienst 01520 2088104
(Träger: Bildungs- und Sozialwerk)
Anonyme Alkoholiker Leipzig 0345 19295 oder
 0157 73973012
Leipziger Bündnis gegen Depression 0341 56686600
(Di 16.00 –17.00 Uhr)
www.buendnis-depression-leipzig.de

Corona-Hotlines
Corona-Verdacht 116117
Hotline der Staatsregierung 0351 56455855
Hotline des Landkreises 03437 9845566
(Mo bis Fr 08.00 –18.00 Uhr)

  

Sie sind krank außerhalb der Sprechzeiten Ihrer Arztpraxis?

In den Ärztlichen Bereitschaftspraxen der KV Sachsen erhalten 
Sie medizinische Versorgung bei akuten, aber nicht lebens
bedrohlichen Erkrankungen außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten von Arztpraxen. 

Informationen zu allen Standorten, Behandlungsbereichen 
und Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter: 116117, 
sowie unter: www.kvsachsen.de > Bereitschaftsdienste.

Öffnungszeiten Rathaus
Für einen Besuch im Rathaus empfehlen wir weiterhin, vorab einen 
Termin beim jeweiligen Fachamt zu vereinbaren. Nach wie vor 
bitten wir darum, Anliegen möglichst kontaktlos telefonisch oder 
per E-Mail zu klären. Die Terminvergabe für das Einwohnermelde-
amt erfolgt unter: https://terminvergabe.markkleeberg.de. Jeweils 
mittwochs können Anliegen im Einwohnermeldeamt ohne vorhe-
rige Terminvereinbarung erledigt werden.

• Bürgerservice / Einwohnermeldeamt
Dienstag / Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr 14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch / Freitag  09.00 bis 12.00 Uhr -------------------
1. Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr -------------------

• Standesamt (im Weißen Haus) *
Dienstag  09.00 bis 12.00 Uhr 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr 14.00 bis 16.30 Uhr

• Amt für Kultur und Tourismus (im Weißen Haus) *
Dienstag  09.00 bis 12.00 Uhr 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag  ------------------- 14.00 bis 18.00 Uhr 

• Andere Ämter der Stadtverwaltung *
Dienstag  09.00 bis 12.00 Uhr 14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch / Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr -------------------
Donnerstag  ------------------- 14.00 bis 18.00 Uhr

* weitere Termine nach Vereinbarung
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Markkleeberg hält zusammen!
Bürger und lokale Wirtschaft aufgepasst: Unter

www.mein-markkleeberg.de
bietet die Stadtverwaltung allen Nutzern einen kostenlosen Ser-
vice zur Veröffentlichung und Information von Öffnungszeiten, 
aktuellen Angeboten, Lieferservice und vieles mehr.

Ansprechpartner:
Abteilung Wirtschaftsförderung
Tel.: 0341 3533-235 oder -146
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@markkleeberg.de

Informationen aus den Fraktionen

Mehr Fahrrad wagen – unterstützen Sie uns beim Stadtradeln!
Vom Sonntag, dem 21. August 2022 bis zum Samstag, dem 10. Sep-
tember 2022, ist es wieder soweit: das diesjährige STADTRADELN findet 
statt. Mittlerweile nimmt Markkleeberg bereits zum sechsten Mal an die-
ser sportlichen Kampagne teil, die sich in unserer Stadt immer größerer 
Beliebtheit erfreut. So gab es im vergangenen Jahr bereits 183 aktive 
Radlerinnen und Radler, die zusammen über 41.000 km zurückgelegt 
haben. Umgerechnet wurden damit ca. sechs Tonnen CO² vermieden. 
Zurück geht Markkleebergs Teilnahme auf einen gemeinsamen Antrag 
von SPD und Grünen vom Oktober 2016, der seinerzeit im Stadtrat mit 
überwältigender Mehrheit und fraktionsübergreifend beschlossen wor-
den ist. Seit vielen Jahren verfolgen wir gemeinsam die politischen Ziele 
Klimaschutz, Förderung des Radverkehrs und Steigerung der Lebensqua-

lität in unserer Stadt. Mit dem STADTRADELN kann man einen Beitrag 
dafür leisten sowie den Umstieg auf das Fahrrad im Alltag erproben. 
Obendrein macht Radfahren einfach großen Spaß. Es darf jede/r mit-
machen, egal ob Jung oder Alt, Groß oder Klein, alleine oder als Team. 
Gründen Sie selbst ein Team oder schließen Sie sich einem Team an 
und nutzen Sie das Fahrrad so oft wie möglich. Die Anmeldung ist ab 
sofort unter https://www.stadtradeln.de/markkleeberg möglich. Wir als 
SPD-Fraktion sind natürlich auch wieder mit einem eigenen Team unter-
wegs, dem „Peloton Rouge Markkleeberg“. Wir freuen uns über zahlreiche 
Teammitglieder. Denn auch in diesem Jahr gilt: Mehr Fahrrad wagen und 
am STADTRADELN teilnehmen.
 Ihre SPD Markkleeberg

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger,

wenn Sie Fragen, Anregungen, Probleme haben

oder unsere Hilfe brauchen,

erreichen Sie uns unter:

linksfraktion.markkleeberg@linksmail.de

Wir sind jederzeit für Sie da!

Die LINKE Die LINKE

Aktuelles aus Markkleeberg finden Sie auf unserer Internetseite:
www.gruene-markkleeberg.de

Facebook: https://www.facebook.com/grune.markkleeberg
Twitter: https://twitter.com/GrueneMrkkleeb

Bei Fragen, Anregungen und Kritik sprechen Sie uns an oder schreiben Sie uns: 
markkleeberg@gruene-landkreis-leipzig.de
Wir freuen uns über Ihr Interesse, machen Sie mit!

Spendenkonto:
Bündnis 90 / DIE GRÜNEN, Kreisverband Landkreis Leipzig 
IBAN: DE97 8606 5483 0308 0224 98 BIC: GENODEF1GMR 
Verwendungszweck: „Markkleeberg“

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

Grüne Ortsgruppe und Stadtratsfraktion

Aktuelle Meldungen aus Markkleeberg

finden Sie auf unserer Homepage: 

www.SPD-Markkleeberg.de

oder bei Facebook und Instagram (spd_markkleeberg)

Sie haben ein Anliegen oder eine Frage?

Dann schreiben Sie uns: info@spd-markkleeberg.de

Oder rufen Sie im SPD-Bürgerbüro an: 0341 59402999 

Wir sind jederzeit gern für Sie da!

SPD SPD

SPD-Ortsverein und Stadtratsfraktion

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.
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Was geschah damals hinter den Scheunen? 
Eine Spurensuche entdeckt Besitz, Tragik und Vergnügen
Wenn ich mitunter darauf achte, welche Mundarten in unserer 
Stadt gesprochen werden, dann ist es schon lange nicht nur die 
sächsische Färbung, auch da gibt es ja Varianten. Nein, und das 
gefällt mir, es klingt zunehmend unterschiedlich. Unsere Stadt ist 
auch in dieser Hinsicht immer weltoffener. Jetzt wird es jedoch 
etwas spezieller – aus historischen Gründen.

Süddeutsche, Österreicher und Schweizer bezeichnen bis heute 
ihre Feldscheunen meist als Stadel. Sprachforscher deuteten 
„Städteln“ als „Wohnort bei den Scheunen.“ Wenn ich nun, anno 
2022, in alten Schriften auf einen Conrad de Stedelen treffe, der 
1289 in Leipzig als Zeuge in einer handfesten Auseinandersetzung 
befragt wurde, dann berühren sich doch Großstädteln und dama-
liger Besitzername überdeutlich. Lange hielt sich die Ansicht, dass 
Wiprecht von Groitzsch der Gründer der Siedlung war, nur erga-
ben Forschungen, dass sein Einfluss nur bis zu der Einmündung 
des Flüsschens Eula in die Wyhra reichte. Da fehlen noch etliche 
Kilometer in Bornaer Richtung. Lange hielt es übrigens kein Besit-
zer in „Stedeln“ (Schreibung 1378) aus. Die Herrscher wechselten. 
Sie hießen: Christian von Lüttichau, Peter Hohmann und Karl Lud-
wig von Hohenthal. Lassen wir sie in Frieden ruhen.

Bis ins 18. Jahrhundert hatte Groß-Städteln (es schrieb sich auch 
mal so) eine Vorrangstellung gegenüber Oetzsch und Gaschwitz, 
denn die Bauern beteten in der hiesigen, schönen Kirche; in ihren 
Siedlungen gab es keinen Altar. Die Führung der Tauf-, Trau- und 
Sterberegister beginnt 1715. Frühere Aufzeichnungen fielen einem 
Brand zum Opfer. Landarbeiter vom „Oetzscher Rundling“ verding-
ten sich beim Städtelner Gutsbesitzer, denn dem gehörte auch 
Oetzscher Grund und Boden.

Akten belegen eine rege Baufreudigkeit der Städtelner Herren. 
Sie standen – um es mit heutigen Worten zu sagen – mit Zöbigker 
und Gautzsch in wirtschaftlicher Konkurrenz nach der Maxime: 
Was die bauen, bau ich erst recht … wenn meine Barschaft reicht. 
Der erwähnte Leipziger Kaufherr Peter Hohmann, Besitzer von 13 
Rittergütern (wahrlich kein Armer), und sein Sohn erneuerten im 
18. Jahrhundert Kirche und Wirtschaftsgebäude und gestalteten 
den Schlosspark. Ältere Chroniken bestaunen diese „hundertjäh-
rige Blütezeit“. Bevor mir nun vor Ergriffenheit die Worte ausge-
hen, sei erwähnt, dass es im Ort vor Zeiten größere und kleinere 
Katastrophen gab. So brannte die Dorfschule im 17. Jahrhundert. 
Im Mai 1726 schlugen im Anwesen des Dorfrichters Albinus Hof-
meister die Flammen so hoch, dass neun Häuser mit Stallung und 
Stadel in Schutt und Asche gelegt wurden. 

Überliefert ist auch ein tragischer Fall aus Städtelns Flur, der 
heutigen Medien sicher eine Titelzeile wert gewesen wäre. Ich 
zitiere den legendären Chronisten Pfarrer Schwartze: „… daß den 
16. Jul. 1738. ein Kind, etliche Wochen alt, allernächst am Dorffe 
in einem Trag-Korbe auf einen Reen, oder Graße-Platz zwischen 
Korn und Gerste gefunden worden, welchem ein Zettel am Halse 
angehänget gewesen, darauf die Worte gestanden: Mein Vater 
und Mutter verlassen mich, aber der Herr nimmt mich auf. Es ist 
sogleich gerichtlich aufgehoben und von dem gnädigen Gerichts-
herrn einer Frau zur Erziehung gegeben, auch weil es zweiffelhaft 
geblieben, ob es getaufft gewesen oder nicht, so gleich zur heiligen 
Tauffe gebracht und nach denen Umständen des Orts, wo man es 
gefunden, mit dem Nahmen Johann Christian Gerstenkorn beleget 
worden …“

Jetzt entdecken wir im Lexikonteil des Buches „Markkleeberg / 
Geschichte und Wandel“ einen legendären, weithin Vergessenen 
aus Großstädeln:

Wagner, Gottlob Heinrich Adolph 
(geb. 15. Nov. 1774 Leipzig / gest. 
1. Aug. 1835 in Großstädteln), 
Schriftsteller, Philologe, Über-
setzer. Er war der Onkel Richard 
Wagners, veröffentlichte unter 
dem Pseudonym Ralph Nym. Der 
Briefpartner Goethes, wohnte 
viele Jahre im Apelschen Haus 
am Leipziger Markt, zog schließ-
lich auf Einladung des Grafen 
von Hohenthal in den letzten 
Lebensjahren nach Großstädteln 
und wurde dort auf dem heute 
eingeebneten Friedhof begraben.

Gegen Ende des 19. Jahrhunderts veränderten sich um das erstar-
kende Leipzig die Landgemeinden atemberaubend. Fabriken und 
Büros lockten auch Städtelner Bauernsöhne und -töchter in die 
Stadt. Es gab da – in mancherlei Hinsicht – Abwechslung und Geld. 
Außerdem gewöhnten sich die einstigen Drescher und Mägde an 
den freien Sonntag. Trunk und Tanz ließen Wochenlöhne in den 
einstigen örtlichen Lokalitäten „Zum Feldschloss“ und „Glück auf“ 
zerrinnen.

Apropos „Glück auf“: Die expandierenden Tagebaue verführten 
Bauern dazu, ihre Felder den Braunkohlenwerken anzubieten. 
Für bare Münze! An die Stelle alter Fachwerke treten zunehmend 
mehrstöckige Straßenhäuser. Beleuchtung und Kanalisation kom-
men hinzu. Die Gemeinde führt im alten Dienstsiegel eine symbo-
lische Palme.

PS: Wen wollte man da auf die Palme bringen? Herkunft und 
Sinn bleiben für mich nach wie vor im Dunklen. Es sei denn, „Ein-
geborene“ erhellen mich …

Auf Wiederlesen im Journal 18 / 2022.

Ihr Michael Zock / Stadtchronist
(Telefon: 0341 9803988)

(Abbildungen: Archiv Zock)


